
Hupfdohlenausflug 2019

Bei den Hufdohlen hat es sich eingebürgert, dass sie einmal im Jahr einen Tagesausflug 
unternehmen, eine „Fahrt ins Blaue“ per Bus!

Wir staunen immer wieder wie groß S-H ist, wenn man in allen 4 Himmelsrichtungen nach 
Zielen sucht. Diesmal also war der Nordwesten dran, grenzüberschreitend.

Das Wetter war trübe als es um 8.30h von der Alten Schule aus losging. Berge von 
Taschen, Körben, Tabletts,Kannen, Flaschen, Geschirr und Bestecken wurden im 
Frachtraum verladen mit der Ermahnung an den sehr netten Fahrer, nicht so wild in die 
Kurven zu gehen…Nach dem Start wurde die grobe Fahrtrichtung bekanntgegeben, die 
Neugier wuchs auf die Einzelheiten. Die erste kleine Pause legten wir in der heimlichen 

Hauptstadt Nordfrieslands ein, in Bredstedt! Die eben nördlich gelegene „Zugspitze“ ist der
Stollberg, am Geestrand 35m hoch die Marsch überragend.

Wir hätten über die gesamte Inselwelt, fast bis Helgoland, aber mindestens bis Amrum, 
gucken können, wenn, ja wenn nicht trübstes Wetter geherrscht hätte! Trotzdem sind die 
meisten tapfer auf die Aussichtsplattform gestiegen, da konnten wir ja lesen, was wir nicht 
sahen. Erste kleine Erfrischungen wurden herumgereicht. 

Dann fuhren wir auf Schleichwegen nach Bordelum auf den Spuren der „Bordelumer 
Rotte“ (vor 300 Jahren) und durch den Sönke-Nissen-Koog mit seinen bewundernswerten 
grün-weiß gestalteten Hofstellen,wobei Silke uns mit den Einzelheiten der Entstehung 
vertraut machte. Weiter ging’s die Küste entlang nach Norden durch den Hauke-Haien-
Koog mit den großen Flocks rastenden Federviehs, an Dagebüjl vorbei und bei Rutebüll 



über die unbewachte Grenze nach Dänemark (vor 100 Jahren noch Nordschleswig). Links
und rechts der 2 gepflasterten engen Fahrstreifen standen noch imposante Zollhäuser, 
aber kein Mensch interessierte sich, ob Mensch oder Schwein die Grenze überschritt. 

Kurz nach der Grenze hatten Silke und Elke einen famosen Picknickplatz gefunden an der
Hoyer-Schleuse: genügend Tische und Sitzplätze, selbst bei Regen-aber oh Wunder- es 
klarte auf und wir saßen gemütlich eine ganze Stunde in der Sonne und ließen es uns gut 

gehen bei schönsten Leckereien herzhafter oder süßer Art. „Oh, kannst Du mir das Rezept
geben,“ war mehr als einmal zu hören! Neu war, dass wir uns bis jetzt Zeit gelassen hatten
bis der erste Sekt oder Wein ausgeschenkt wurde…Schmeckte dann in der Sonne auch 
besonders gut. 

Wir ließen dann Hoyer und Tondern aus, um uns in Mögeltondern umzusehen und Schloss
Schackenburg. Silke machte uns mit Einzelheiten zur Geschichte der Schackenburg und 
Mögeltonderns bekannt, und wir waren entzückt von diesem kleinen Ort mit seinem alten 
Ortskern, in dem die Zeit stehengeblieben zu sein scheint. Außerdem entdeckten wir einen
Antik-und Trödelladen, in dem wir herumstöberten und wo fleißig „geshoppt" werden 
konnte, immerhin war ja Sonntag!      



Das letzte Ziel war die nördlich gelegene Ruine Troiburg, die verfallen wirkte, aber 
teilweise wohl rekonstruiert werden soll. 

Ein winziger Picknickplatz reichte aus, um uns ganz kurz zu Kaffee und Kuchen zu 
verhelfen, aber so richtig gemütlich war’s nicht mehr, der Himmel hatte sich ungemütlich 
bezogen! 

So machten wir uns auf den Heimweg über die Autobahn und kamen pünktlich zurück. 
Wohin es wohl im nächsten Jahr geht?

Wir Hupfdohlen freuen uns schon, vielen Dank Silke und Elke.


